
Hi Leute,

ich sitze gerade an Recherchen zu einem Ratgeber, den ich schreiben möchte. Es gibt nicht viele, aber
einige Bücher zu meinem Thema, deutlich mehr Material allerdings in Form von z. B. Erfahrungsberichten,
die Menschen in Videos auf Youtube teilen. Diese Videos haben sie selbst aufgenommen. ich bin mir nicht
sicher, ob man beim Youtube-Upload nicht zumindest Teile des Urheberrechts am eigenen Video an die
Plattform abtritt, aber das ist für mich auch erstmal zweitrangig. 

Mich interessiert vielmehr, ob ich Inhalte, also den Sinn von Erzählungen und vielleicht sogar wortgenaue
Formulierungen aus den Erzählungen verwenden kann, ohne Quellennachweise zu benutzen. Und ob ich,
wenn ich mich doch auf z. B. den Youtube-Kanal oder ein bestimmtes Video beziehe, eine bestimmte Form
des Quellennachweises einhalten muss. Link in der Fußnote? Genehmigung von Urheber?

Auch bei literarischen Werken ist mir der Prozess nicht ganz klar: wenn ich direkte Zitate verwende, dann
gebe ich natürlich die Quelle an. Was aber, wenn ich
a) lediglich den Inhalt sinngemäß wiedergebe und
b) den Inhalt sinngemäß wiedergebe und mich dann in einem Nebensatz auf die Autorin oder den Autor
berufe? Gilt dann dieselbe Regelung wie bei direkten Zitaten?

Ich frage, weil ich in meinem sehr textlastigen Studium auf Zitationsregeln getrimmt wurde, aber in
Ratgebern oder Sachbüchern häufig keine Quellenangaben finde, obwohl ich mir sehr sicher bin, dass die
Autor*innen diese Gedanken aus anderen Werken übernommen oder zumindest nicht erstmalig selbst
aufgeschrieben haben. 

Ich hoffe, diese Fragen doppeln sich nicht zu sehr mit den bereits im Forum behandelten. 

Danke an euch im Voraus

Diskutieren Sie hier online mit!
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